
Die Stunde  

 

Gestresst, müde, nervös. Noch eine Stunde, dann wird er eintreffen. Ein drittes Mal 

läuft sie in den Flur und betrachtet nachdenklich ihr Spiegelbild, dass ihr mit müden 

Augen und einem krampfhaften Lächeln entgegenblickt. Warum hatte sie sich auf 

dieses Treffen nur eingelassen? Aber es musste sein, denn wichtige Dinge waren 

dringend zu besprechen. Ihr Blick wandert umher und verharrt an einer ganz 

bestimmten Stelle. An dieser Stelle hatte damals das Foto gehangen. Glücklich hatte 

sie in die Kamera gelacht. Er hatte seinen Arm um Sie gelegt. Es war das erste 

gemeinsame Bild gewesen und der Anfang von alldem, was sie sich aufgebaut 

hatten. Jetzt war alles anders. Ihre Tochter würde heute Abend nicht da sein. Das 

war auch gut so. Ob er sich auch an das Foto erinnern wird, wenn er später durch 

ihren Flur läuft? Die Antwort würde sie wohl nie erfahren. 

Gestresst, hektisch, angespannt. Noch eine dreiviertel Stunde und dann wird er bei 

ihr sein. Wie lange ist es schon her, dass er sie gesehen hat? Ob sie sich verändert 

hat? Er legt seine Arbeit beiseite und erhebt sich vom Sofa. Was sollte er mit der 

verbleibenden Zeit noch anfangen? Fertig gemacht hatte er sich schon vor einer 

Stunde! In der Küche setzt er einen neuen Kaffee auf und betrachtet sein verflecktes 

Hemd, welches auf der Ablage liegt. Damals hätte so etwas nie in der Küche 

gelegen. Sie war immer so ordentlich und strukturiert gewesen. Wahrscheinlich war 

sie das auch noch heute, aber das wusste er nicht. Wenn er seine Papiere im 

Wohnzimmer liegen gelassen hatte, so räumte sie diese immer weg und er suchte 

sie anschließend. Jetzt räumte ihm keiner mehr die Sachen hinterher. Das Brummen 

der Kaffeemaschine reist ihn aus seinen Gedanken. Der Kaffee ist fertig. 

Sie deckt den Tisch ein. Teller, Tassen, Servietten. Der Tee kocht schon. Noch eine 

halbe Stunde, dann wird es klingeln. Vorhin hat sie beim Bäcker noch zwei Stücke 

Nusskuchen gekauft. Aber warum eigentlich? Was will sie damit erreichen? Sich 

selbst gefallen oder ihm etwas vormachen? Am liebsten würde sie den Kuchen 

einfach wegwerfen, doch dafür ist er dann doch zu schade. Bei ihrem ersten Date 

waren sie in ein Café gegangen: Café Dinges. An diesem Tag war es sehr kalt 

gewesen und er hatte sich einen Nusskuchen bestellt. 

Der Kaffee ist leer getrunken. Noch eine viertel Stunde, dann muss er bei ihr sein. Er 

schließt die Haustür ab und macht sich auf den Weg. In seiner Manteltasche hat er 

ein kleines Mitbringsel verstaut. Eine kleine Schachtel Pralinen. Ihre Lieblingssorte. 

Warum er sie gekauft hat, weiß er nicht so richtig. Aus Höflichkeit? Seine Schritte 

sind schnell und stramm. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite sieht er ein 

Pärchen mit einem Hund. Sie wollten sich damals auch einen kaufen, doch die 

Wohnung war zu klein gewesen. 

Noch zehn Minuten. Der Tee ist fertig und steht auf dem Tisch. Sie geht ans Fenster 

und blickt in den Garten. Lange hat sie ihn nicht mehr gesehen. Ob er eine neue hat? 

Sie verdrängt den Gedanken, denn das geht sie sowieso nichts mehr an. 

In wenigen Minuten ist er da. Die Sonne ist fast nicht mehr zu sehen und die Luft ist 

sehr kalt. Er blickt auf sein Handy. Keine entgangenen Anrufe. Er steckt es wieder 



weg. Den Weg zu ihr läuft er von allein, auch wenn er ihn lange nicht mehr gelaufen 

ist. 

Sie blickt auf ihr Handy. Keine entgangenen Anrufe, also wird er wohl kommen. Ein 

viertes Mal läuft sie in Richtung Spiegel, um ihr Aussehen zu prüfen. Doch dann hält 

sie inne. Was war nur los mit ihr? Eigentlich war es doch egal, wie sie aussah.  

Er sieht das Haus. Im Flur ist schon Licht an. Ob sie schon hinter der Tür wartet? Er 

blickt auf die Uhr und lächelt. Wie immer war er pünktlich. 

Sie sieht ihn vom Fenster aus kommen. Sollte sie die Tür schon öffnen oder auf sein 

Klingeln warten? Sie entschied sich für Letzteres. 

Er geht auf die Haustür zu und klingelt. Sie wartet einen Moment und öffnet ihm. 

Er blickt sie an. Sie blickt ihn an. 

Er übergibt ihr das Mitbringsel und sieht hinter ihr den gedeckten Tisch. 

Sie lächeln sich an. 


